
Suchergebnisse: Lombardei

1. Februar 1176 – Der Bruch zwischen Friedrich Barbarossa und Heinrich dem Löwen

Chiavenna * Es kommt zum Bruch zwischen Friedrich Barbarossa und Heinrich dem Löwen,

nachdem der Herzog in Chiavenna am Comer See dem Kaiser die militärische Unterstützung für

dessen kriegerischen Auseinandersetzungen in der Lombardei versagt. Denn als Gegenleistung

verlangt Herzog Heinrich der Löwe&nbsp;die Kaiserpfalz Goslar und deren reichen Silberminen.

Eine Forderung, die der Kaiser strikt ablehnt. &nbsp;    Es kommt angeblich zum Kniefall des

Kaisers vor dem mächtigen und uneinsichtigen Herzog - und damit kommt es unausweichlich

zum Konflikt. Nun beginnt der Stern des Löwen&nbsp;zu sinken, denn ein kaiserlicher Kniefall

gehört zum Zeremoniell der staatlichen Ordnung&nbsp;und gilt zugleich als ein

Verfassungselement. Da sich aber der Welfenherzog auch durch diese kaiserliche Geste nicht

erweichen lässt, verletzt er die Regeln, was ihm als Überheblichkeit, Hochmut und Verachtung

gegenüber dem Reich und dem Kaiser ausgelegt wird.&nbsp;

März 1176 – Heinrich der Löwe hält sich letztmalig in seinem baierischen Herzogtum auf

München * Im Februar und März 1176 hält sich Herzog Heinrich der Löwe zum letzten Mal

seinem baierischen Herzogtum auf.      Denn je rasanter es mit Münchens Wirtschaft aufwärts

geht, desto steiler vollzieht sich der Abstieg des Welfenherzogs. Der Grund liegt in der

Verweigerung Heinrichs des Löwen an, den Kaiser in seinen kriegerischen

Auseinandersetzungen in der Lombardei zu unterstützen. 

29. Mai 1176 – In der Schlacht bei Legnano werden die kaiserlichen Truppen besieg

Legano * In der Schlacht bei Legnano nordwestlich von Mailand werden die kaiserlichen Truppen

Friedrich Barbarossas vom lombardischen Fußvolk besiegt. Damit ist Kaiser Friedrich

Barbarossas Italienpolitik gescheitert, weshalb er stattliche Besitzungen abgeben muss. 

6. März 1714 – Der Frieden von Rastatt

Rastatt * Da der Kaiser dem Frieden von Utrecht nicht beigetreten ist, bleibt der Oberrhein

Kriegsschauplatz. Hier finden die Friedensverhandlungen zwischen Frankreich und dem Kaiser
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statt. Die beiden Heerführer, Prinz Eugen von Savoyen für den Kaiser und der französische

Marschall Claude-Louis-Hector de Villars, führen ihre Verhandlungen im badischen Rastatt.   

Kaiser Carl VI. sieht sich dann aber gezwungen, auf der Grundlage des Utrechter Friedens den

Frieden von Rastatt abzuschließen. Das bedeutet, dass das Elsass bei Frankreich bleibt,

Österreich dafür die Herrschaft über die Lombardei, Neapel und Sardinien behält.    Kurfürst Max

Emanuel wird wieder in seine Rechte und Ehren eingesetzt, ja selbst die Oberpfalz bekommt er

wieder. Und er darf wieder nach Baiern zurückkehren; doch das stellt für ihn die am wenigsten

wünschenswerte Option dar. Auch Sein Bruder Joseph Clemens, Kurfürst von Köln, kann wieder

seine Funktionen ausüben. 

10. Dezember 1776 – Maria Leopoldine wird in Mailand geboren

Mailand * Maria Leopoldine, die spätere bairische Kurfürstin und Ehefrau von Kurfürst Carl

Theodor, wird in Mailand geboren. Ihr Vater ist Ferdinand Carl Anton, Erzherzog von

Österreich-Este und Generalgouverneur der Lombardei, ihre Mutter Maria Beatrix, eine

Prinzessin von Modena d‘Este und Herzogin von Massa und Carrara. 

19. September 1794 – Kurfürst Carl Theodor bittet um die Hand von Maria Leopoldine

München - Wien * Kurfürst Carl Theodor bittet Kaiser Franz II. um die Hand der 17-jährigen Maria

Leopoldine von Österreich-Este. Er wendet sich mit dieser Bitte also nicht an den Vater der

auserkorenen Braut, sondern an dessen Bruder. 

15. Februar 1795 – Kurfürst Carl Theodor heiratet Maria Leopoldine von Modena-Este

Innsbruck * Der 70-jährige pfalzbaierische Kurfürst Carl Theodor heiratet am Faschingssonntag,

um 18 Uhr, die 52 Jahre jüngere Maria Leopoldine von Österreich-Este.    Die Ehe wird im

Thronsaal der Innsbrucker Hofburg&nbsp;geschlossen. Erzherzog Ferdinand, der Brautvater,

bezahlt das Heiratsgut&nbsp;von 162.000 rheinischen Gulden in einer Summe.&nbsp;

Münchner Zeitensprünge Seite 2/2


